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SO HABEN PROFIS DIE 
D-BOX 2 GEKNACKT*

Kurze Zeit nach Markteinführung der D-Box 2 wurde ihre Verschlüsselung geknackt.

Das Protokoll führte Daniel Schräder

D ass die Verschlüsselung
von Premiere World mit

einem Computer leicht zu kna-
cken ist, ist eine Tatsache. Das
galt in der Regel allerdings nur
für die alte D-Box 1. Schon seit
einiger Zeit wird von den Ver-
leihern, Premiere World und
Media Vision, allerdings nur
noch der Nachfolger D-Box 2
ausgegeben. „Mittlerweile ist es
jedoch auch kein Problem
mehr, die Karten der D-Box 2
zu fälschen“, sagt unser Infor-
mant. Zwar ist ein anderer Kar-
tentyp nötig. Doch viele der so
genannten Eeprom-Brenner, die
die Chipkarten beschreiben
können, kommen auch mit den
für die D-Box 2 nötigen Karten
zurecht. 

Zum Download steht im In-
ternet mittlerweile sogar ein
Programm bereit, das eine Fun-
oder Jupiter-Karte vollautoma-
tisch mit nur einem Mausklick
beschreibt. Der Anwender
muss nur noch auswählen, wel-
chen D-Box-Typ er besitzt und
ob er Premiere über Kabel oder
per Satellit empfängt. Die aktu-
ellen Schlüssel aktualisiert das
Tool dabei selbstständig. „Da
diese Schlüssel schnell wieder
gesperrt werden, mache ich mir
meine Karten lieber selbst“, be-
klagt sich unser Informant.

Premiere gerät damit schon
wieder in Zugzwang: Für Profis
ist es möglich, originale Karten
von Premiere zu knacken. Dies
ermöglicht es illegalen Schwarz-
sehern beispielsweise, sich kos-
tenlos alle Filme auf den Sport-,
Movie, Cinedom- und Blue-Mo-
vie-Kanälen anzusehen. Doch
dafür können sie ins Gefängnis
wandern.

Visoduck
(023 73) 39 31 54
www.visoduck.de

Das Master CRD 2 von Visoduck ist
eines der verbreitetsten Program-
miergeräte für Smartcards. Der große
Vorteil ist sicherlich, dass es zu den
meisten Tools und Programmen –
und somit auch im illegalen Bereich –

kompatibel ist. Natürlich liest es auch
Telefonkarten. Weiterhin funktioniert
es vollautomatisch, der Anwender
muss nicht einmal zwischen den ver-
schiedenen Karten-Modi hin- und
herschalten. Auch dies geschieht per

Software. Sollten einmal neue Kar-
tentypen auf den Markt kommen, ist
auch das kein Problem. Der Prozessor
des Master CRD 2 kann per Firm-
ware-Upgrade kostenlos auf den 
neuesten Stand gebracht werden.

Je nachdem, welcher Premiere-Deco-
der zum Einsatz kommt, ist ein unter-
schiedlicher Kartentyp nötig. Die Fun
Card oder ihre Nachfolger, Fun Card
2 oder Fun Card 3, haben einen At-
mel-Prozessor. Sie unterscheiden sich

lediglich in der vorhandenen Spei-
cherkapazität. „Die normale Fun
Card ist zur Zeit völlig ausreichend,
um die Premiere-Codes zu speichern.
Solche Karten sind nötig, um die 
D-Box 2 auszutricksen“, sagt unser

Informant. „Goldwaver Card oder Ju-
piter Card haben einen PIC-Prozes-
sor, mit ihnen knackt man Premiere
World auf der D-Box 1.“ Die Preise
liegen je nach Ausführung zwischen
10 und 50 Euro. 

Fun Card Jupiter Card Goldwaver Card
Visoduck
(023 73) 39 31 54
www.visoduck.com

Visoduck
(023 73) 39 31 54
www.visoduck.com

Visoduck
(023 73) 39 31 54
www.visoduck.com

128 € 132 €

mit Kabel

71 €

Das sind die Karten der Profis, die es ganz legal zu kaufen gibt

Ein einfaches seri-
elles Kabel verbin-
det den Master
CRD 2 mit dem PC
oder Notebook.
Die Datentransfer-
rate der COM-
Ports ist für die
geringe Daten-
menge der Smart-
cards völlig aus-
reichend.

Der kleine Bruder des Master CRD
2, Master CRD LC, hat keinen eige-
nen Prozessor. Er ist zwar deutlich
günstiger, die Bedienung ist aller-
dings auch komplizierter. 

Das Master CRD 2 beschreibt jede Chipkarte
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*Bitte lesen Sie mehr darüber im Editorial auf Seite 7.
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Der Profi fälscht jede Karte mit einem Klick
Beim XXXXburner* wählen Profis nur aus, welche D-Box sie haben und welche Karte sie beschreiben wollen.

Das Protokoll führte Daniel Schräder

„Sogar Anfänger können mit
dem XXXXburner* umgehen“,
sagt unser Informant. Per Inter-
net lädt dieses Tool automatisch
alle aktuellen Schlüssel runter.
„Dafür muss man auf den Ak-
tualisierungsbutton links kli-
cken. Mit nur einem Mausklick
wähle ich dann aus, welche
Karte ich habe, und welchen
Receiver.“ Allerdings bedeutet
es ein großes Risiko, ein solches
Programm zu verwenden. „Na-
türlich schläft Premiere World
auch nicht. Wenn ein neuer
Schlüssel für den XXXXburner
im Internet steht, dauert es
nicht lange, bis er wieder ge-
sperrt ist.“ Deswegen funktio-
nieren solche Karten meist nicht
sehr lange, von Hand modifi-
zierte Karten funktionieren in
der Regel deutlich länger. 

„Über den Internet-Knopf unten links lädt das Pro-
gramm aktuelle Codes automatisch herunter. Nicht
mal irgendwelche Insider-Homepages muss der An-
wender dafür kennen“, sagt unser Informant. „Nun
stecke ich die Karte in den Eeprom-Brenner. Sie darf
allerdings beim Programmstart nicht im Gerät sein.“

„Wenn ich angeklickt habe, welche Karte ich für
welche D-Box haben möchte, fängt der XXXXburner
automatisch an, die Karte zu schreiben. Wenn man
keinen automatischen Eeprom-Brenner wie den
Master CRD 2 hat, muss man den richtigen Modus
auf dem Gerät einstellen.“

„Wenn ich die Karte fertig habe, stecke ich sie einfach
anstatt der Original-Karte in den Kartenschlitz 1 mei-
ner D-Box. Die D-Box wird anzeigen, dass die Karte
nicht gültig ist, bis man sie aus- und wieder einge-
steckt hat“, sagt unser Informant. Es kann allerdings
sein, dass die Codes auf der Karte gesperrt wurden. 

„Hier kann ich auswählen, welche Karte ich habe.
Wenn ich nicht genau weiß, welche Karte ich brauche,
kann ich einfach durch das Menü durchblättern. Dort
steht, welche D-Box welche Karte benötigt. MV steht
übrigens für Media Vision, das digitale Fernsehen von
der Deutschen Telekom“, so unser Informant.

1 2

3 4

*Aus juristischen Gründen ist die volle
Nennung des Programmnamens sowie der
Internet-Adresse nicht möglich.
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Kostenlose Software knackt die D-Box 1 & 2
Unser Informant* benötigt nur die Key-Files, die er sich von einer Insider-Seite aus dem Internet lädt.

Das Protokoll führte Daniel Schräder

„Natürlich kann fast jeder mit
dem XXXXburner (siehe Seite
67) Premiere knacken“, sagt
unser Informant. „Doch nach
kurzer Zeit funktionieren diese
Schlüssel aus solchen Ein-Klick-
Programmen nicht mehr, Pre-
miere World sperrt sie ein-
fach.“ Das dem Kartenpro-
grammiergerät beiliegende Pro-

gramm allerdings eignet sich
ebenfalls, um eine Premiere-
Karte zu modifizieren. Dazu
braucht unser Informant eine
zusätzliche Schlüsseldatei, die
er von http://xxxxx.de5.de
(aus juristischen Gründen kann
diese Adresse nicht vollständig
genannt werden) herunterlädt.
„Für die D-Box 1 benötigen wir

eine Goldwaver Card, für die
D-Box 2 nehme ich immer eine
Fun Card. Man kann auch eine
Jupiter-1-Karte für die D-Box 1
nehmen, die Goldwaver ist
aber billiger.“ Er erklärt uns
noch, dass es wichtig ist, die
Reihenfolge der Schritte unbe-
dingt einzuhalten. „In der Re-
gel ist dieser Code dann irgend-

wann aber auch gesperrt. Meist
dauert das aber mehrere Mona-
te. Danach lädt man einfach ei-
ne neue Schlüsseldatei herun-
ter und schreibt die Karte neu.
Deswegen ist es auch reine
Geldverschwendung, für viel
Geld eine geknackte Karte zu
kaufen, denn sie wird sowieso
nicht lange funktionieren.“

Nach dem Start
von Get on, kos-
tenlos erhältlich
unter www.viso-
duck.de, wählt 
unser Informant
zunächst den Kar-
tentyp aus. Da die
Goldwaver-Card ei-
nen PIC-Prozessor
hat, klickt er oben
auf PIC Professio-
nal. Danach lädt er
mit dem Öffnen-
Button links die
HEX-Datei der
Goldwaver-Karte.

Unser Informant
klickt auf den Schrei-
ben-Knopf unten im
Programm. Nach-
dem Get on fertig
geschrieben hat,
zieht er die Karte
aus dem Master
CRD 2. „Sie funktio-
niert jetzt, ich muss
nichts mehr machen,
außer sie in die 
D-Box 1 zu stecken,
man muss sie nicht
mal neu starten 
lassen.“

„Auch für die D-Box
2 nehme ich wieder
Get on. Oben links
klicke ich allerdings
auf Atmel, denn die
Fun-Card besitzt ei-
nen Atmel-Prozes-
sor. Danach klicke
ich unten rechts 
auf Öffnen und lade
die Hex-Datei der
Fun Card. Ich habe
sie von derselben 
illegalen Seite aus
dem Internet.“

„Nun klicke ich un-
ten links die Option
Eeprom an und
überprüfe, ob als
Kartentyp auch
Goldwaver einge-
stellt ist. Dann wäh-
le ich oben den Rei-
ter EE3,57 MHz und
lade mit demselben
Button die CRD-Da-
tei, die auf mich zu-
trifft – in meinem
Fall Telekom Kabel
mit Media Vision.”

So knackt der Profi die D-Box 2So knackt der Profi die D-Box 1

1 PIC auswählen 1 Atmel auswählen

2 Karte schreiben

3 D-Box neu starten

2 Eeprom wählen

3 Karte schreiben

Anders als bei der
Goldwaver-Karte
klickt unser Infor-
mant jetzt schon
auf den Schreiben-
Knopf unten.
Während der blaue
Statusbalken nach
links wandert,
klickt er auf den
Reiter EE3,57 MHz
und lädt dort die
CRD-Datei. Sie wird
im Anschluss auto-
matisch mit auf die
Karte geschrieben.

„Die D-Box 2 akzeptiert die Fun Card nicht ohne Weiteres“, sagt unser 
Informant. Er steckt die eben gebrannte Karte in seine D-Box, die eine
fehlerhafte Karte meldet. „Ich ziehe den Stecker raus und lasse sie neu
booten“, erklärt er, während er die D-Box aus- und wieder einsteckt.
„Jetzt geht die Karte.“

Sichtbare 

Codes zensiert Sichtbare 

Codes zensiert

* Name wird aus juristischen Gründen nicht genannt
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Rot macht Probleme
Die Karten funktionieren erst nach Software-Update.

Das Protokoll führte Daniel Schräder

„In der Regel funktionieren die
geknackten Karten sofort,
wenn die Schlüsseldaten noch
gültig sind“, erklärt unser In-
formant. Dennoch ist ihm be-

kannt, dass es mit bestimmten
Karten von Premiere World
Probleme gibt. „Die gelb-roten
Karten für Satelliten-Empfang
machen Probleme“.

„Die installierte Software
auf der D-Box nimmt die
Fun Card nicht an, das einzi-
ge, was hilft, ist also ein
Update der Software“, so
unser Informant. „Im Menü
kann man das Beta-Nova-
Betriebssystem nicht neu
installieren, wenn schon die
aktuellste Version, zur Zeit
2.0, installiert ist. Aber es
gibt noch einen Trick, wenn
man nicht löten will“.

Original geknackt

1 Rote Karte entnehmen

„Man muss sich von einem
Bekannten, der ebenfalls
zahlender Premiere-World-
Kunde ist, eine originale
Karte ausleihen. Vorausset-
zung ist, dass die Karte eine
blaue Media-Vision-Karte
ist. Sie wird an Kabel-Kun-
den der Telekom ausge-
geben“, sagt unser Infor-
mant. „Ich stecke sie in 
die D-Box und ziehe den
Stromstecker.“

2 Blaue Karte einstecken

„Über das Menü ’D-Box, Ein-
stellungen und Software’
kann man nun die D-Box-
Software aktualisieren.
Manchmal kommt es aller-
dings zu einer Fehlermel-
dung. Wenn ich die Karte
dann abziehe, läuft das Up-
date fehlerfrei durch“, sagt
unser Informant. „Die neue
Karte muss dann übrigens
mit den Daten für Kabelfern-
sehen gebrannt werden.“

3 Software aktualisieren

„Wenn die Karte abgelaufen ist,
lade ich mit dem XXXXBlaster
über die Knöpfe ’Verbinden’ und
’Karte lesen’ den Hex-Master-
Key der Karte aus. Ich muss ihn
dann im XXXXXXFinder von
Hand eintragen. Ist die Karte
noch gültig, entfällt dieser
Schritt“, sagt unser Informant,
während er eine abgelaufene
Karte einliest und den Hex-Mas-
ter-Key abschreibt.

1 HMK auslesen

„Im XXXXXXFinder
klicke ich auf ’Karten-
daten lesen ohne
HMK’, daraufhin wird
die Karte komplett
ausgelesen. Deswe-
gen kann es ein we-
nig dauern, bis der
Finder wieder rea-
giert“, sagt unser 
Informant, während
er das Programm 
bedient.

2 Karte lesen

„Danach klicke ich im Menü ’Extras’
auf den Punkt ’Card Burst’. Darauf-
hin öffnet sich ein neues Fenster.
Dort klicke ich auf den Menüpunkt
’Skript’. Hier entscheide ich nun, ob
ich Premiere World per Kabel oder
über Satellit empfange. Für Kabel
klicke ich auf ’Standard Kabel la-
den’. Kommt es hierbei zu einer Feh-
lermeldung, ist das Programm nicht
vollständig, das kommt manchmal
vor“, so unser Informant.

3 Kabel oder Sat wählen

„Nachdem un-
ten im Proto-
koll-Fenster
’Bearbeitung
erfolgreich’ er-
schienen ist,
kann ich die
Karte aus dem
Kartenschrei-
ber nehmen
und in meine
D-Box stecken. Ich muss wieder den Stromstecker ziehen und sie neu
booten lassen. Ganz selten kommt bei einem Kanal die Meldung ’Karte
ungültig’. Dann muss ich einfach einen Kanal weiter und wieder zurück-
schalten, dann kann ich auch diesen Kanal sehen“, so unser Informant.

4 Karte schreiben

„Man muss keine Fun Card
kaufen, wenn man noch eine
Originalkarte hat“, sagt unser
Informant. „Das Programm
XXXXXXFinder (aus juristi-

schen Gründen ist der Name
verfälscht) schaltet mit ein
paar Mausklicks jede noch gül-
tige Karte für alle, auch nicht
abonnierte Kanäle, frei.“

Der Profi zeigt, wie auch Originale alle Sender zeigen.
Das Protokoll führte Daniel Schräder

Dumpdragon
nur per Internet
www.dumpdragon.de

Mit diesen Tools knacken Profis die Codes

50 €

MultiSAT
nur per Internet
www.multisat.de Steht noch

nicht fest

Dumpdragon
Season Logger 2

Multisat
Season Display

Der Season Logger 2
kann eine beliebige
Karte über das serielle
Kabel emulieren.

Auf der Karte be-
findet sich ein 
Atmel-Prozessor.
Sie kann also wie
eine Fun-Card be-
schrieben werden
und zeigt alle 
aktuellen Daten
im Display.


